
Quellen: [1]  www.openpetition.de/petition/online/digitalisierung-braucht-wirksamen-kinderschutz-vor-pornografie |  www.berliner-zeitung.de/news/pornografie-im-online-
unterricht-zweitklaessler-sehen-sexbilder-li.136245 | www.berliner-zeitung.de/news/online-unterricht-in-berlin-gehackt-pornos-auf-dem-bildschirm-li.134674 [2] https://c-
fam.org/protest-unicefs-pro-porn-report-on-kids/ https://www.familien-schutz.de/2021/06/08/kinderhilfswerk-auf-abwegen-unicef-glaubt-pornos-machen-kinder-gluecklich/ |

http://c-fam.org/wp-content/uploads/Digital-Age-Assurance-Tools-and-Childrens-Rights-Online-across-the-Globe.pdf |  www.ief.at/unicef-veroeffentlicht-umstrittenen-bericht-
zum-schutz-von-kinderrechten-im-internet/ [3] www.derstandard.de/story/2000125000955/nackt-fernsehen-fuer-kinder-loest-vor-sendestart-entruestung-aus |

https://dejure.org/gesetze/StGB/183.html | www.rtl.de/cms/nackt-show-spaltet-niederlande-erwachsene-ziehen-vor-kindern-blank-4720742.html

abu. „Gewoon. Bloot.“ zu
Deutsch „Einfach. Nackt.“ ist der
Titel einer niederländischen „Kin-
dersendung“, die schon vor ihrer
Erstausstrahlung im März 2021
großen Protest auslöste. In der
Sendung sollen Kinder entkleide-
ten Erwachsenen auf der Bühne
live Fragen über deren Körper
stellen können. „Gewoon. Bloot.“
wurde gemeinsam mit einem Stu-

dienzentrum für Sexualität entwi-
ckelt und ist die niederländische
Fassung eines Formats aus Däne-
mark, das dort schon länger zu
sehen ist und eine Auszeichnung
als bestes „Kinderprogramm“ er-
hielt!
In Den Haag überreichten Kriti-
ker an Abgeordnete gegen dieses
Programm eine Petition mit etwa
100.000 Unterschriften. Obwohl

abu./sem. Durch das Corona-be-
dingte Homeschooling eröffnen
sich der gegenwärtig vorangetrie-
benen Digitalisierung neue Wege
über Schulen bis hinein in die
Kinderzimmer. Die rasante Ent-
wicklung im Zugang zu neuen
Lern- und Lehrmöglichkeiten
birgt jedoch auch Gefahren in
sich. In vielen Grundschulklas-
sen Deutschlands wurden Video-
konferenzen im Distanzunter-
richt gehackt und Kinder porno-
grafischen Bildern oder Filmen
ausgesetzt. Zahlreiche Fachstim-
men warnen schon lange ein-
dringlich vor der gefährlichen di-
gitalen Überflutung durch Porno-
grafie und der damit einherge-
henden verhängnisvollen Stö-
rung der kindlichen Persönlich-
keitsentwicklung. Dennoch wur-
den seitens des Bildungssystems
bzw. der Regierung weder im
Vorfeld noch nach Bekanntwer-
den der Hackerangriffe entspre-
chende technische und pädago-

gische Schutzmaßnahmen veran-
lasst. Im Gegenteil, die Regie-
rung treibt die Digitalisierung
weiter voran, obwohl allein die
Duldung des Zugangs zu Porno-
grafie laut § 184 StGB* bereits
eine Straftat darstellt. Wie passt
das zusammen? Das lässt kein
ernstes Interesse am Kinder-
schutz erkennen, wohl aber die
unweigerliche massive Umsatz-
förderung für Microsoft und Co.
[1]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
Spätestens seit Corona hat sich
das Leben aller Menschen
drastisch  verändert  ‒  alles
steht auf dem Kopf:
Regeln, Werte, Recht und Ge-
setz, bewährte Lebens- und
Entwicklungskonzepte wurden
über den Haufen geworfen.
Nicht freiwillig nimmt dies die
Weltbevölkerung auf sich. Die
eiserne Rute der politischen
Agenda, die die Neue Weltord-
nung auf dem Plan hat, er-
zwingt das. Nichts ist mehr si-
cher, selbst das Wetter scheint
sich gegen uns verschworen zu
haben. Menschen leiden aller-
orts, und Überdruss macht
sich breit. Die Sehnsucht, dies
alles hinter sich zu lassen, ru-
mort gewaltig. Diese Wirkung
deutet gleichsam darauf hin:
Es „riecht“ nach Veränderung,
nach Leben in Freiheit. Der
Duft der Freiheit für alle liegt
bereits in der Luft.

Die Redaktion (avr./ef.)

„Oft tut auch der
Unrecht, der nichts tut.
Wer das Unrecht nicht
verbietet, wenn er kann,

der befiehlt es.“
Marcus Aurelius,

römischer Kaiser, 121–180 n. Chr.
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Regierung gefährdet kindliche Entwicklung Kinderhilfswerk will
Pornografie etablieren
mse./avr. Ein weiterer Vorstoß,
Pornografie zu etablieren, kommt
ausgerechnet von dem UN-Kin-
derhilfswerk UNICEF. In ihrem
Bericht* forderten sie von den
Mitgliedstaaten, Kindern den Zu-
gang zu wichtigen „Sexualaufklä-
rungsmaterialien“ nicht durch ei-
ne Altersbeschränkung zu ver-
wehren. Es verletze schließlich
die Kinderrechte, so die verhee-
rende Argumentation von UNI-
CEF. Zudem bestehe die Gefahr,
dass Inhalte zu schnell als
„pornografisch“ gewertet würden,
was vor allem die LGBT-Aufklä-
rung betreffe. Die fachliche An-
sicht von Kinderärzten und Psy-
chotherapeuten über die Schäd-
lichkeit von Pornokonsum für
Kinder wurde in diesem Bericht
von UNICEF regelrecht zerlegt.
Dabei warnen Fachstimmen, dass
Pornografiekonsum zu Ängsten
und falschen Vorstellungen von
Liebe und Sexualität führe. Die
Beziehungsfähigkeit leide, was
ein hohes Suchtpotential in sich
berge und ein erhöhtes Risiko für
sexuelle Gewalt darstelle. Eine ge-
sunde psychische Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen
muss als extrem gefährdet angese-
hen werden. Das Zentrum für Fa-
milie und Menschenrechte kriti-
siert den inzwischen verschwun-
denen UNICEF-Bericht scharf
und schreibt dazu: „Das letzte,
was Kinder brauchen, ist eine
milliardenschwere UN-Agentur,
die zum Schutz der Kinder ge-
schaffen wurde, und die ihnen jetzt
erzählt, dass Porno okay ist.“ [2]

Natürliche Schamgrenze von Kindern wird in den Niederlanden schamlos zerstört

Die Macht der Ohnmächtigen ist die Lüge,
und sie ist schon entmachtet, auch wenn sie noch wirkt.

Die Macht der Wahrheit ist mächtig, bleibt mächtig
und hat schon gesiegt.

Erika F., S&G-Leserin

es auch genügend Expertenstim-
men gibt, die vor zu früher und zu
offener Aufklärung warnen, wur-
den die Kritiker von den Main-
stream-Medien diffamiert und als
konservative Christen, orthodoxe
Muslime und rechtspopulistische
Parteien gebrandmarkt. Während
Exhibitionismus, also der geöffne-
te Mantel auf der Straße, noch zu
einem Straftatbestand zählt, darf
sich der geöffnete Bademantel
auf der Bühne fortschrittlich nen-
nen und sich einer Auszeichnung
rühmen. Wie paradox ist das
denn? Es wird nichts ausgelassen,
um die nachwachsende Generati-
on emotional zu zerstören! [3]

*Digital Age Assurance Tools and Chil-
dren’s Rights Online across the Globe

*Nach § 184 StGB ist das Anbieten, Über-
lassen oder Zugänglichmachen von por-
nografischen Inhalten an Personen unter
18 Jahren ein Straftatbestand. Dieser wird
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bestraft.



uwo. In Deutschland werden mitt-
lerweile fast monatlich „unrenta-
ble“ Krankenhäuser geschlossen.
Nutznießer sind wenige große Kli-
nikkonzerne wie z.B. die Helios-,
Sana- und Rhön-Kliniken, die
Milliarden-Umsätze erwirtschaf-
ten. Die Krankenversorgung ist zu
einem Geschäftsmodell verkom-
men, in dem Personal und Pati-
enten die Verlierer sind. Nicht die
individuellen Bedürfnisse des Pa-
tienten, sondern der betriebswirt-
schaftliche Nutzen und Rendite-
wert stehen im Fokus. Geschäfts-
leitung und Mitarbeiter werden zu
ökonomischem Denken in Ge-
winn- und Verlustkategorien ge-
zwungen, was notgedrungen zu
Lasten des eigentlichen Auftrags

geht. Besonders betroffen sind
ländlich gelegene Krankenhäuser.
Zeit-Studien aus den USA zeigen
schon jetzt, dass nach Schließung
regionaler Krankenhäuser die
Sterblichkeitsrate bei der Landbe-
völkerung um sechs Prozent ge-
stiegen ist. Dennoch hält hierzu-
lande die Bundesregierung trotz
Corona an den Schließungsplänen
von Krankenhäusern fest. Da
zeigt sich einmal mehr die tiefe
Widersprüchlichkeit und Verlo-
genheit in der deutschen „Gesund-
heits-Politik“, die diesen Namen
nicht verdient. Diese politische
Agenda führt in letzter Konse-
quenz zu einem getarnten Geno-
zid, während sich einige wenige
damit die Taschen vollstopfen. [6]

hub./wou. Durch ein Urteil des
Bundesverfassungsgerichts vom
24. März 2021 wurde der deut-
sche Staat zum Klimaschutz und
zur Herstellung einer Klima-Neu-
tralität* per Gesetz verpflichtet
(Art.20aGG). Im Klartext heißt
das, CO2 muss schnellstmöglich
reduziert werden, und das ist nach
höchstrichterlichem Urteil offen-
bar so zwingend, dass Deutsch-
land auch substanzielle Verluste
bei der Produktivität seiner Be-
triebe und bei der Tragfähigkeit
seiner Infrastrukturen hinnehmen
muss. Aber nicht nur die Wirt-
schaft, auch der Bürger wird in

der Bewegungsfreiheit, der Ge-
werbefreiheit, der Eigentumsga-
rantie und noch weit darüber hin-
aus eingeschränkt werden. Und
dies, obwohl dutzendfach belegt
ist, dass die CO2-These keiner
wissenschaftlichen Prüfung stand-
hält. Was Corona (noch) nicht
geschafft hat, soll also nun die
Klimadiktatur richten: Weitere
Einschränkungen und Verzicht
fürs Volk bis in den totalen Skla-
venstand. Nur durch flächende-
ckende Aufklärung kann dieser
realen Gefahr begegnet werden. [5]

wou. Im Jahr 2016 begann in
Deutschland die Debatte über die
Ausdünnung der Krankenhaus-
landschaft, die an der Basis von
Anfang an umstritten war. Die
Nationale Akademie der Wissen-
schaften Leopoldina legte ein
Diskussionspapier „Zum Ver-
hältnis von Medizin und Ökono-
mie im deutschen Gesundheits-
system“ vor. Zur Sicherung der
Qualität und der Effizienz sollten
„viele kleinere ältere Kranken-
häuser durch wenige neue ersetzt“
werden. Gemeint sind technisch
hochmodern ausgestattete Häu-
ser mit der Möglichkeit zu
„lukrativen“ Operationen. Dar-
aufhin blies im Juli 2019 die
Bertelsmann-Stiftung mit der
Studie „Zukunftsfähige Kranken-
hausversorgung“ in dasselbe
Horn wie die Leopoldina. Beide
scheinbar voneinander unabhän-
gig erschienene Studien wurden
von demselben Experten, Prof.
Dr. med. Reinhard Busse, erstellt.
Busse ist deutscher Wissen-
schaftler und Universitätsprofes-
sor für Management im Gesund-
heitswesen an der Fakultät Wirt-
schaft und Management der
Technischen Universität Berlin
und Verantwortungsträger in
weiteren Bereichen für Gesund-
heitsforschung und Gesundheits-
politik. Ein Schwergewicht also
mit viel Einfluss und ökono-
mischen Interessen, die sich je-
doch eindeutig gegen die Bedürf-
nisse der Basis und des Volkes
richten. [4]
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Schlusspunkt ●
Was sich die Möchtegernherrscher alle gedacht haben, wollen wir eigentlich gar nicht wissen.

Wir wissen aber ganz sicher, dass sie scheitern werden, denn der Stachel der Aufklärung
steckt bereits tief in ihrem Fleisch und brennt jeden Tag ein bisschen mehr.
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„Unsere Gesetze befinden sich derzeit offenbar
in einer schlechten Verfassung.“

Andreas W., S&G-Leser

Zeitzeugen – ein
„Stachel im Fleisch“
utw. Immer mehr Richter und
Staatsanwälte äußern Kritik
und teilweise ihr Entsetzen
über die staatlichen Corona-
Maßnahmen. So auch der ehe-
malige Richter Dr. Manfred
Kölsch. Er gab aus Protest sein
Bundesverdienstkreuz an Bun-
despräsident Frank-Walter Stein-
meier zurück und wandte sich
in einem öffentlichen Brief an
ihn. Darin macht er akribisch
auf die vielen unverhältnis-
mäßigen, vor allem aber verfas-
sungswidrigen Maßnahmen der
Bundesregierung im Zusam-
menhang mit Covid-19 auf-
merksam. Er habe „nie gedacht,
dass ein Virus die deutsche Ver-
fassungsarchitektur aus den An-
geln heben könnte. [...] Eine
Kontrolle von Legislative, Exe-
kutive und Rechtsprechung fin-
det nicht mehr statt.“
Dr. Kölsch ist sich voll bewusst,
dass er sich der Gefahr aussetzt,
„durch die Äußerung von nicht
konformen Ansichten in den
heute üblichen Strudel aus Heu-
chelei, Scheinheiligkeit, Oppor-
tunismus und Böswilligkeit ge-
zogen zu werden“.
Damit steht er keineswegs al-
lein. Es gibt mittlerweile zahl-
lose Mitstreiter anderer Berufs-
gruppen, die offen über die
Missstände in unserem Land
berichten. Sie alle sind  ehren-
werte und nicht zu leugnende
Zeitzeugen – für die einen
Wohltäter, für andere „Stachel
im Fleisch“. [7]

„Gesundheits-Politik“ gerät zur Lebensgefahr

Umsetzung
der Klimadiktatur im Grundgesetz verankert

Gesundheitsfürsorge –
gesund für wen?

www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tvwww.anti-zensur.info www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.orgwww.kla.tv

*Prozesse oder Tätigkeiten, durch die das
Klima nicht beeinflusst wird


